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Vorwort

Die in dieser Nummer des Bulletin CILA vereinigten Aufsätze sind überarbeitete

Referate, die am Symposium «FACHSPRACHE UND DEUTSCH
ALS FACHSPRACHE» vom 10. und 11. März 1986 an der Hochschule St.

Gallen gehalten wurden. Veranstalter des Symposiums waren die Schweizerische

Hochschulkommission für angewandte Linguistik CILA in
Zusammenarbeit mit der Deutschen Gesellschaft für angewandte Linguistik GAL
und dem Österreichischen Arbeitskreis für angewandte Linguistik OeAAL.
Die Tagung wurde von mehr als vierzig Teilnehmern aus verschiedenen
Ländern besucht.

Die Veranstalter hatten für die Tagung zwei Schwerpunkte gesetzt, die
auch in den Referaten zum Ausdruck kamen: Deutsch gegenüber dem in
Europa mehrheitlich vertretenen Englisch als Medium fachsprachlicher
Tätigkeit und Text gegenüber der wortbezogenen fachsprachlichen
Morphologie, bzw. Terminologie oder der auf den Satz bezogenen Syntax. Dazu
sollten beide Problemkreise nicht nur aus der Sicht des Theoretikers oder
des Fachsprachendidaktikers dargestellt werden, sondern auch aus der
Sicht und Erfahrung des Praktikers, sei er Übersetzer, Lehrer oder
Terminology Aus dieser Zielsetzung heraus ergab sich ein fruchtbares Gespräch
über die engen Grenzen der einzelnen Ansätze hinaus. Es wurde auch deutlich,

dass über die Internationalität einer Sprache wie beispielsweise des

Englischen in Bereichen wie Wissenschaft, Technik und Wirtschaft hinaus
die Entwicklung und die Erforschung nationaler Fachsprachen, wie
beispielsweise des Deutschen und des Französischen, ebenso bedeutungsvoll
wie dringend sind. Das zeigt sich besonders deutlich, wenn fachsprachliche
Texte bereitgestellt, interpretiert oder vermittelt werden müssen auf Ebenen,

auf denen die Sprachverwender nur die nationale Sprache beherrschen.

Siegfried Wyler
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